
KURZBERICHTE 
Biosphärenreservatsgutachten zum 

Südharz/Kyffhäuser endlich vorgestellt und lieferbar 
Das von den Karsi- u n d Umwel tve rbänden durch zähe Forderungen und s tänd ige Nachtra
gen aid d i e Reist- gebrachte und lang erwartete Gipskarstguiachten / i n planeriseheu 
Zukunft des S ü d h a r / c s liegt endlich vor. 
Das im Au l l rag des l 'mwclibi tndesamics von der Hannoveraner l ' lanungsgruppe . .Ökolo
gie + Umwelt" erstellte Gutachten zu den „ E n t s c h e i d u n g s g r i m d l a g e n Iii! die weitere Nut
zung der G i pskarst lanrlschaft S ü d h a r z / Kyffhäuser unter besonderer Berücks ich t igung des 
Bodcnschutzes'* wurde jüngst auf einer Präsen ta t ion in Nordhausen von den drei beteilig
ten Ländern T h ü r i n g e n . Sachsen-Anhalt und Niedersachsen vorgestellt. 
In ihrer zusammenlassenden Empfeh lung kommen die Gutachter zu dem Sch luß , „daß die 
im Raum bef ind l ichen Absichten u n t e r s t ü t z t werden sollten, einen Antrag zur A n e r k e n 
nung als B i o s p ä i e n r e s e r v a t zu stellen. Das d a f ü r hier vorgeschlagene Gebiet e r fü l l t die 
wesentlichen Anerkennungsvoraussetzungen bereits jetzt, viele Aktivitäten sind bereits ziel
gerichtet begonnen worden, so z. B. die systematische Sicherung von Naturschutzgebieten 
als mögl iche Kern- bzw. Pflegezonen eines Biosphären!"esen'aics Südliarz." 
Eine Kurzfassung des Gutachtens ist ü b e r die Arbeitsgemeinst halt für Karstkunde Harz e. 
V. , Friedharl Knol le . Grummetwiese 16,38640Goslar,Fax05321 43335,e-Mail:fknolle@t-
onliue.de. e rhä l t l i ch . Friedhart Knolle(Glosar) 

Junisturm schafft einmalige Naturwalddynamik in der 
Gipskarstlandschaft Hainholz 

Vor langet Zeil von einer kleinen H ö h l e n f o r s c h e r g r u p p e um Stephan Kempe und Firouz 
Vladi sow ie der s p ä t e r e n Arbeitsgemeinschaft f ü r Karstkunde I larz e. V . mit aktiver H i l f e 
beh ind lie hei Nat u i s c h ü i z e r als amtliches Naturschutzgebiet d u r c h g e k ä m p f t , macht das 
I Iah l hol / im S ü d h a r z wieder Schlagzeilen. Nach dem Junisturm 1997 zur Wildnis geworden, 
hat das I tainholz nun innen weiteren "Quantensprung" im Naturschutz gemacht: ein ein
maliger Urwald im Gipskarst entsteht. Nachfo lgend dokumentieren wir e inen Text, dem 
eine jüngste Pressemitteilung der Bezirksregierung Braunschweig zugrundeliegt. 
In Deutschland ist sie in dieser Größe einzigartig: die Gipskarstlandschaft Hainholz im Landkreis 
Osterode. Das Gebiet am Südlunz mit seinen vielfältigen geologischen Formen sowie seltenen Tier- und 
Pflanzenarien steht deshalb bereits seit 1991 mit einerJFäche von 3 50Hektar u nier Naturseh niz. Daum 
im IIainholz möglichst olles so bleibt wie es ist, mischt seil 1992 auch dos deutsche Buudcsumweltmi 
nisterium mit, dasfüreineFlächevon immerhin schon 700Hektar besondere Maßnahmen vorsieh/. 
„Bundesförderprogramm zur Errichtung und Sicherung schutzwürdiger Teilevön Salin und Land
schaft mit gesamtstaatlich repräsentativer Bedeutung", so der etwas langatmige Titel derBundes-Bei-
hilfe, die noch bis zum fahr 2000 Geldjur das Projekt Gipskarstlandschafl beisteuern wird. Insgesamt 
sind es 10, 5 Millionen Marli, die für Pflege und Entwicklung des Gebietes aufgewendet werden. Betei
ligt sind mit 15 Prozent der Summe auch dos l oud Niedersachsen SOUlie der Landkreis Osterode mit 
zehn Prozent. In der beachtlichen Förderung inbegriffen sind insbesondere die Kosten für einen zusätz
lichen Fläclienerwerb. 
Ziel des NaturschutZprojektes ist die Fördern ug des Gebietes o/s Natu neu Iii. Folglich ist jede menschliche 
Hilfe fasse - im besten Lalle für die nächsten 99fahre, denn solange gilt ein Pachtvertrag, den der Land
kreis Osterode mit der Forstgenossenschrift Schwieget hausen geschlossen hat. der wiederum viele der 
Fläch en a ngeh ören. 
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Milic des //ihres Imi Muih i Xtiitu ilrm NalumaJd erstmals auj die SprüngegehoUen. Bei einem Sturm 
um 29, I ii ii i ist tinsHainholzzu etwa 40Prozent iclunnhar „zerstört"'worden. aZersl8ri*freilich nur im 
forstwirtschaftlichen Sinne. Naturschützer when das ganz anders. ..In uialdökologischer Hinsicht 
wurde durch dieses Ereignis die Naturwaldentwicklung unerwartet frülizeilig eingeleitet und damit 
beschleunigt", stellen die Nalursch ützer in dei Oberen NoturstIi uldieliiirde der Bezirksregierung Braun-
schweig /est. Wer heute durch das Hainholz spaziert, kann sich schon von den Selbstlieilungsmecha 
nismen des Nalurwaldes überzeugen. Friedhart Knolle iGoslar) 

KURZ VERMERKT 
Bei (Irabungcn im Vorraum dei Leu höh le bei Peggan (Steiermark) im Jun i 1997 konnte der 
Nachweis eines Lagers von R e n u e r j ä g e i n erbi acht werden. Zum ersten Mal in der Steier
mark gelang es. den unmittelbaren Kontext von paläolithisc hei Sieinindusir ie undassozi 
ierien Jagdiiei resien einwandfrei zu dokumentieren. Die gel und neu Artefakte weiden «lern 
Aurignac ien zugeschrieben (F. A. Fladerer und ( I ' m lis. I Intersuchungen in del Vorhöh
le der Lurgrotte bei Pcggau, mittleres Mur ta l , Steiermark. Noch unveröff. Berichl 1997, 12 
S . ,9Abb;) . 

* 

Die von Dr. Rudol f Bcngesscr geleitete Arbeitsgemeinschaft S p e l ä o t h e r a p i e des Zweigvei 
eins I lallstatt-t )bertratm des I andesvereins li'u H ö h l e n k u n d e in < >berösterreich hat am 10, 
Dezembei 1997 im Landeskrankenhaus had I M hl einen Informationsabend Für oberös ter -
reichsche Arzte zum Thema „ S p e l ä o t h e r a p i e " organisiei i . Neben dem Leiter der Arbeits-
gemeinse haft spra« In n Ing:, Siegfried < i ams jäger über die I löh len des (»ebieies und Frau 
Dr. Beate Sandri ü b e r die Grundlagen dei Spe läo the rap ie . Die Tagung wai von der Obel 
österreichise heu Vrztekammei als of f iz ie l le Veranstaltung <U-s medizinischen Fortbil-
dungsprogramme.s approbier! und von dei Pharmafirma Bendei (Wien) gesponsert 
worden. 

bei der (a t'mdimgsversammlungdes „Vereins Nationalparkt lesäuse" in [öhnsbach (Steier
mark) am 16 . J änne r 1998 war der Verband ösiei reic hisc hei I löhlen forscher durch seinen 
( lenera l sekre lä i ( m n u r Sin miner vei Helen. Der (.es( l ia l l shdnci des I "m w einlach Verban
des ( ) ( . N l . Mag. Fran / Maier, wurde in den Vorstand des Vereines gewäh l t , de r sieh initdei 
Realisierung des geplanten Nationalpai ks im Einklang mit den Interessen der alpinen Ver
eine u n d der Nai urschutzorganisationen befassen wird. I nter den Besonderheiten des 
„Na t iona lpa rk s der Vielfalt'*, die seine Ei i i< h i i m g rechtfei l igen, weiden au« h die I IN 
I löhlen des (.ebieies a n g e f ü h r t . 

* 

Wie- Peterjeutter berichtet, land im J ä n n e r 1998 untei dei Bczeic hnung „Otavi 98" wieder
um eine H ö h l e n e x p e d i tion in die Otavi berge im Norden Namibias statt. Das Expedi-
l ionsieam bestand aus sieben ö s t e r r e i c h i s c h e n , zwei deutschen und e inem südaf r ikan i 
schen I [öh lenfo r scher . Insgesamt konnten '111 löhlen besichtigt, erforsch! und vermessen 
werden,einige davon wurde n auch auf Fi lm dokumentiert. 
Die wichtigsten Forschungen hei raten die H ö h l e „Tcmple o f the < «Ods14, die bei 144 m Tiefe 
900 Meier (ianglange ei reichte, die Rendezvous I lave mil 130 Meter Tiefe und die Varian to 
(iave mil 11 .'5 Meier Tiefe und 100 Meiei (ianglange. Diese neubearbeitelen I löh len zählen 
zu den tiefsten I löhlen Namibias. In dei Nos ibhöh le , die sc hon hei dei Expedit ion ..< )lavi 
95" bearbeitei wurde, konnte diesmal aufgrund eines geringeren GOo-Gehaltes der 
I löh lenluf l weitet geforscht werden, bei einem 40 mal 80 Meier g roßen I l ö h l e n r a u m siieg 
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